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Stuttgart. Bei den württem-
bergischen Mastersmeister-
schaften im Cannstatter Mom-
bachbad wurde Alexander 
Marks  Vizemeister über 100 
Meter Lagen. Er  verbesserte 
seine persönliche Bestzeit auf 
1:22,53 Minuten. Er trat außer-
dem über 50 und 100 m Freistil 
(33,21; 1:08,92) sowie über 50 
m Schmetterling an. Auch die 
Damen überzeugten: Leonie 

Wehr schwamm über 50 m Frei-
stil 35,19 Sekunden und über 
100 m Freistil 1:22,42 Minuten. 
Bianca Benz verbesserte sich 
auf 1:12,83 Minuten über 100 m 
Freistil und erreichte über 50 m 
Freistil Platz vier in der AK 20. 
Vanessa Stock sammelte  Erfah-
rungen über 50 m Schmetter-
ling und Rücken sowie über die 
kurzen Freistilstrecken.  Beson-
ders erfolgreich waren die Staf-

feln der SG Schwarzwald-Baar-
Heuberg. Über 4 x 50 m Freistil 
holten Leonie Wehr, Bianca 
Benz, Andrea Borsutzki und 
Annemarie Neumann den  
Meistertitel.

 Vanessa Stock gewann mit 
ihrer Staffel Gold über 4 x 50 m 
Lagen, während Alexander 
Marks mit den Herren aus Tutt-
lingen Bronze über 4 x 50 m 
Freistil erschwamm. dp

Marks ist württembergischer Vizemeister

Die  Schwimmer des SSC Schwenningen zeigen in Stuttgart ihr Können. 

Stark: Vanessa Stock, Alexan-
der Marks,  Leonie Wehr und  
Bianca Benz (von links) Foto: SSC 

Nele Hüther und Co. wollen   
einen  Schritt in Richtung Klas-
senerhalt machen. Foto:  Sigwart 

LANDESLIGA MÄNNER
TV St. Georgen –  ASV Ottenhö-
fen (Samstag, 19.30 Uhr). Mit 
viel Leidenschaft und  beherz-
ten Auftritten gegen die Murg-
tal Panthers und die SG Horn-
berg/Lauterbach/Triberg  zog  
der TVS  den Kopf erst einmal 
aus der Schlinge. 

Mit inzwischen zehn Punk-
ten und Tabellenplatz zwölf 
wäre St. Georgen zur Teilnah-
me an der Relegation berech-
tigt. Gerade die Murgtal Pan-

thers, die sich unter der Woche 
von ihrer Trainerin getrennt 
haben, sitzen dem TVS  aber 
weiter im Nacken. 

Die Ausgangslage

Um  durchatmen zu können, 
brauchen die Bergstädter am 
Samstagabend erneut einen 
Sieg. Im Duell mit dem Tabel-
lenfünften  rechnen sich die St. 
Georgener durchaus etwas aus.  
Ottenhöfen wartet seit vier 
Spieltagen auf einen Sieg.   Im 

Hinspiel unterlag St. Georgen 
deutlich.

 Das ist Vergangenheit: St. 
Georgen will nun den nächsten 
wichtigen Schritt machen. Ot-
tenhöfen spielt teilweise einen 
unkonventionellen Handball. 
Die  TVS-Defensive muss dafür 
gewappnet sein. Gleichzeitig 
will  der TVS  gegen die Defensi-
ve der Gäste schlagkräftige Lö-
sungen finden, ohne eigene 
Fehler zu verursachen. Vor dem 
eigenen Publikum erhofft man 
sich eine offene Spielgestal-
tung – und am Ende auf  zwei 
„goldene Punkte“ im Kampf um 
den Klassenerhalt. 

LANDESLIGA FRAUEN
 TV St. Georgen – TSV March 
(Samstag, 17.30 Uhr).  Im vor-
letzten Heimspiel der Saison  
empfangen die Damen des TV 
St. Georgen den TSV March. 
Der Tabellensechste  trifft auf 
den Tabellenachten. Beide 
Mannschaften trennen  vier 
Punkte. Insbesondere die 
Konstellation, dass der Neunte, 
aktuell die HSG Freiburg 3,  in 
die Relegation muss, bringt zu-
nehmende Bedeutung in die 
Partie.  Mit einem Sieg könnten 
die Bergstädterinnen wohl 
schon fast für die Landesliga-
Saison 2025/26 planen. lerm

Es geht weiter um den Klassenerhalt
Mit zwei Siegen im Gepäck gehen die Bergstädter
 in ihr nächstes Heimspiel. Der Glauben   ist zurück.

LANDESLIGA DAMEN
 Der TTC Schopfheim/Fahrnau 
hofft am Samstag (18 Uhr) 
gegen den TTC Blumberg auf 
den ersten Saisonsieg. mmo

Blumberg 
muss fahren

n Von Michael Bundesmann

 REGIONALLIGA
 Black Forest Panthers – TSG 
Söflingen (Sonntag, 17 Uhr). 
Die Panthers laden zum „Fami-
lientag“ in die Deutenberghalle 
ein. Um 15.30 Uhr geht es mit 
dem Programm für die Kinder 
los: Hüpfburg, Kinderschmin-
ken und Gewinnspiele – es ist 
einiges geboten. Ab 17 Uhr wird 
es für die Panthers dann ernst. 
Das nächste Heimspiel gegen 

den Tabellenzehnten TSG Söf-
lingen steht an. Die Zielsetzung 
der Gastgeber ist klar: Die Pan-
thers wollen ihren Playoff-
Platz (4.) verteidigen. 

Sechs Spiele sind in der 
Hauptrunde der Regionalliga 
noch zu absolvieren. Die Pan-
thers liegen nach Punkten (32) 
gleichauf mit ihrem Verfolger 
Gießen. Doch die Hessen haben 
ein Spiel mehr schon absol-
viert.

Coach Pascal Heinrichs

Für Coach Pascal Heinrichs 
sind die Söflinger ein unbere-
chenbarer Gegner. „Bei ihnen 
kannst du kaum etwas fest aus-
machen. An einem Tag verlie-
ren sie hoch,  wie zuletzt mit 
47:85 gegen Langen, dann er-

zielen sie auch knappe Ergeb-
nisse. Es wird wichtig sein, dass 
wir uns am Sonntag wieder voll 
auf uns fokussieren“, fordert 
der Panthers-Trainer.

Die Ausgangslage

Im Hinspiel gewannen die 
Schwarzwälder in Söflingen 
klar mit 99:56. Für Pascal Hein-
richs ist dies kein Maßstab für 
das zweite Duell. „Die TSG hat 
gute und erfahrene Spieler in 
ihren Reihen, die, wenn sie mal 
ins Rollen kommen, einiges  be-
wegen können.“

 Die beiden aktuellen Top-
scorer bei der TSG sind Marko 
Markovic (16,1 Punkte im 
Schnitt pro Spiel) und Laurin 
Ertekin (14,1).  

Die Panthers verzeichneten 

zuletzt fünf Siege in Folge.  Die 
Chancen auf die Play-off-Teil-
nahme (die besten vier Teams 
der Hauptrunde) sind  für die 
Schwarzwälder groß. Pascal 
Heinrichs fordert aber: „Wir 
dürfen jetzt nicht nur noch von 
den Playoffs sprechen. Wir 
müssen Schritt für Schritt den-
ken. Es ist noch ein langer Weg 
bis dorthin.“

Natürlich hofft Pascal Hein-
richs zunächst, dass sein Team 
die Aufgabe gegen Söflingen 
ohne Probleme am Sonntag 
löst. Der Kader ist komplett. 
„Wir müssen von Beginn an mit 
viel Konzentration  spielen. So 
eine erste Halbzeit wie gegen 
Ulm, als wir in der Defense zu 
wenig Zugriff hatten, können 
wir uns nicht mehr erlauben.“

Panthers wollen nachlegen
Nach fünf Siegen in 
Folge möchten  die 
Regionalliga-
Basketballer auch 
Söflingen bezwingen. 

Panthers-Center Christian Okolie (am Ball) ist ein wichtiger Eckpfeiler im Spiel der Schwarzwälder. Foto: Roger Müller 

Oppenau. Zu einem Duell zwi-
schen dem Landesligatabellen-
führer der WKG Schwarzwald-
Baar gegen den Tabellendritten 
WKG Sasbach/Oppenau, 
kommt es am Samstag  (15 Uhr) 
in der Oppenauer Sporthalle.  
Bei einem Sieg in Oppenau 
könnten die WKGler ihre Ta-
bellenführung ausbauen und 
ihrem Ziel, einen der beiden 
ersten Plätze in der Endtabelle 
zu belegen, einen guten Schritt 
näherkommen. Die Turner der 
WKG Freiburg /Schonach tref-
fen derweil in ihrem ersten Be-
zirksliga-Heimkampf  am 
Samstag (14.30 Uhr) in der Eu-
cken Halle in Freiburg auf den 
Tabellendritten  TV Erzingen, 
der bei den Teampunktzahlen 
um über zehn Punkte hinter der 
WKG liegt. Eine Niederlage der 
Gastgeber wäre in Freiburg 
eine kleine Enttäuschung. ma 

WKG will 
Spitze halten 

Ichenheim.  Am Sonntag fällt 
für die Bräunlinger Turnerinnen 
die endgültige Entscheidung, ob 
sie auch 2026 in der Landesliga  
turnen werden. In Ichenheim 
(10.30 Uhr) kämpfen alle acht 
Landesligateams in einer Final-
rückrunde gegeneinander  und 
ermitteln den Meister und Auf-
steiger in die Verbandsliga 
(Rang 1), sowie den Absteiger 
(Rang 8) und die Relegations-
plätze (Rang 6 und 7). Die TuS-
Turnerinnen stehen  mit 8:6 
Punkten auf Rang vier  und ha-
ben vor den beiden Relegations-
plätzen sechs Punkte Vor-
sprung.  „Wir gehen mit viel Zu-
versicht in den Finalwettkampf 
der Landesliga, um den Klassen-
halt klar zu machen und damit 
unser Saisonziel zu erreichen“, 
betonte Trainerin Evi Haller. ma

Finale für 
TuS-Team

Löffingen.  Durch einen siche-
ren 264,30:257,05 Heimsieg 
gegen den vorher punktglei-
chen Mittabellenführer ESV 
Weil konnten die Turner der 
WKG Schwarzwald-Baar ihren 
ersten Platz in der Landesliga 
Süd festigen. Bester Sechs-
kampfturner beider Teams war 
erneut Lenard Wehrle (WKG). 
Nur vier Geräte turnten Lukas 
Bach (45,65) und Pascal Fischer 
(beide WKG) mit 42,00 Punkten.  
Die zweitbeste Einzelnote des 
Tages  turnte Lenard Wehrle mit 
12,55 am Sprungtisch vor sei-
nem Vereinskollegen Felix 
Gollrad, der auf der Bodenmatte 
mit 12,50 Zählern überzeugte.  
Mit dem klaren Sieg vor über 
120 Zuschauern in der Löffinger 
Sporthalle haben die WKGler 
die alleinige Landesligatabel-
lenführung übernommen und 
„schauen mit viel Optimismus 
auf die weiteren Wettkämpfe 
und das Finale“, so Betreuer 
Rainer Wehrle. Die WKG Frei-
burg/Schonach gewann derweil 
ihren Auftaktwettkampf mit 
236,80: 219,35 bei der KTG Bo-
densee II in der Bezirksliga Süd. 
Bester Sechskampfturner war 
Philipp Groß von der WKG Frei-
burg/Schonach. ma

WKG-Turner 
feiern klaren 
Heimsieg

Die Schwarzwald-Baar-
Turner festigen Platz 1 in 
der Landesliga. 

REGIONALLIGA FRAUEN
TV St. Georgen – TTV Edenko-
ben (Sonntag, 12 Uhr). Am 
kommenden Sonntag schlagen 
die Damen des TV St. Georgen 
zu einer ungewohnten Zeit auf. 
Um 12 Uhr beginnt das Keller-
duell gegen den TTV Edenko-
ben. Die Gäste aus Rheinland-
Pfalz spielen am Samstag be-
reits in Offenburg und werden 
von dort aus weiter an den Ru-
pertsberg reisen.Mit dem TTV 
Edenkoben empfangen die 
Schwarzwälderinnen eine 
Mannschaft auf Augenhöhe 
und einen Tabellennachbarn. 
Beide Mannschaften stehen in 
der Rückrunde  noch ohne 
Punkte da, was sich nun am 
kommenden Sonntag ändern 
wird. Während der TTV Eden-
koben noch gänzlich ohne 
Punkte dasteht und nur noch 
theoretische Chancen auf den 
Klassenerhalt hat, hat der TV 
St. Georgen bereits sechs Zäh-
ler gesammelt. Auf dem Rele-

gationsplatz liegt aktuell der  
DJK Sportbund Stuttgart II mit 
neun Punkten. Somit ist die 
Partie für die Bergstädterinnen 
am viertletzten Spieltag bereits 
ein kleines Abstiegsendspiel. 
Einen kühlen Kopf und die Ner-
ven bewahren, dies  ist angesagt 
bei den Schwarzwälderinnen –  
es geht um wichtige Punkte im 
Abstiegskampf. bo

Das Endspiel 
steigt am 
Rupertsberg

Die Tischtennis-Damen des 
TV St. Georgen sind gegen 
den TTV Edenkoben 
gefordert.

Mareike Allgeier gewann zuletzt 
gegen  Dana Haspel von Tabel-
lenführer  Korntal. Foto:  Hackenjos


